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charity 2020 abgesagt

Leider fällt unsere Charity aufgrund des Lockdowns 
heuer aus.

 
Das ist sehr traurig für uns und viele Tierfreunde, zählt die 
Charity ja schon zum fixen Vorweihnachtsprogramm unserer 
lieben Unterstützer.

Um trotzdem ein bisschen Weihnachtsstimmung aufkommen 
zu lassen, werden wir weiterhin großartige Artikel über den 
ONLINE FLOHMARKT über Facebook vorstellen.

Wir hoffen auf zahlreiche Teilnahmen. 

Auch unsere jährliche Weihnachtswichtelaktion wird ab 
1.12.2020 starten. Täglich wird 1 Tier mit seinem besonderen 
Wunsch vorgestellt, uns ist auf der Suche nach seinem 
Wichtel, der ihm diesen Wunsch erfüllt.

Darüber hinaus wird es auch wieder im Tierheim ein kleines 
Weihnachtsbäumchen mit Wunschzetteln geben, die man 
mitnehmen kann, um dann das Geschenk an einem anderen 
Tag unter unseren Christbaum zu stellen. 

Natürlich fehlt uns durch die Charity dieses Jahr eine 
beachtliche Summe an Spendengeldern. Wir hoffen nun 
ganz, ganz, ganz stark, dass uns unsere lieben Unterstützer 
auch ohne persönliche Veranstaltung dieses Jahr finanziell 
unter die Arme greifen. Hier gilt wieder: jede Spende zählt, 
egal wie klein sie auch ist.

Spenden an das Tierheim Franziskus sind steuerlich 
absetzbar!
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keine tiere als geschenk !!!

Alle Jahre wieder .... :-(

Gerade die putzigen Kleintiere, wie Meerschweinchen, 
Kaninchen, Hamster und Co. 

Aber auch Katzen und Hundewelpen sind, leider noch immer 
beliebte Geschenke für Kinder. Dabei sollte nach so viel 
Aufklärungsarbeit bereits klar sein: 

Tiere sind keine Geschenke!
Tiere sind schnell gekauft, aber die weitere Pflege und 
Versorgung kosten viel Zeit und auch Geld. 

Die anfängliche Begeisterung der Kinder schwindet schnell, 
und meist müssen sich Mama oder Papa  um das, oder die 
Tiere, kümmern.

Genau aus diesem Grund gibt es in vielen Tierheimen zum 
Beispiel Tierpatenschaften. 

Auch hier kann man seinen Kindern lernen, Verantwortung 
für ein Tier zu übernehmen. 

Und es bringt die Vorteile mit sich, dass man sich keine 
Gedanken machen muss, wenn man auf Urlaub fährt, oder 
aber arbeiten gehen muss.

Ich bitte alle Menschen da draußen: bitte nicht unüberlegt 
ein Tier kaufen! 

GEHEGEPATEN !!!

Wir möchten uns von ganzem Herzen bei unseren 
Gehegepaten bedanken !!!!

RÜCKBLICK 2020

Auch dieses Mal möchten wir euch unsere Aufnahmezahlen präsentieren:
•	 Katzen 202
•	 Hunde 78
Aber das Schönste im Tierschutz sind die Vermittlungszahlen:
•	 Katzen 205
•	 Hunde 89

AKTUELL
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umbau der katzenfreigehege ist 
abgeschlossen

Voller Stolz dürfen wir herausposaunen:

Die Sanierung der Katzenfreigehege ist vollendet. Zunächst 
Stand der Umbau unter keinem guten Stern, wie in vielen 
anderen Bereichen traf auch uns der 1. Lockdown in voller Härte. 

Nun war Geduld gefragt. Dachten wir 2019 noch, dass der 
Umbau im Sommer 2020 abgeschlossen sein wird, wurden wir 
im März eines Besseren belehrt. 

Aber im Herbst war es dann endlich soweit, die Gehege wurden 
fertig gestellt und unsere Katzen fühlen sich unglaublich wohl.

Der Umbau belief sich auf beinahe 100.000 Euro, 70.000 
Euro wurden vom Land Steiermark finanziert, der Rest vom 
Tierschutzverein Franziskus.

Vielen Dank an alle teilhabenden 
Firmen und ihr großes 
Entgegenkommen: 

Firma KOREN Erdbau, Firma JUD, 
Firma KEKO INSTALLATIONEN, 
Firma AMR Metalltechnik und 
ein großes Dankeschön an 
unsere Hausmeister Johannes, 
der wirklich GANZE ARBEIT 
geleistet hat!

Die tollen Katzengehege sind nun auf der Suche nach 
Gehegepaten, eine ganz tolle Möglichkeit des Sponsorings, 
bei dem wirklich 100% des gespendeten Geldes bei den Tieren 
ankommen.

das tierheim zu zeiten covid 19

Interview mit Tierpflegerin Claudia Tatzl MSc

 
Hallo Claudia, du arbeitest ja bereits seit langer Zeit 
im Tierheim. Was unterschied dieses Jahr von den 
anderen?
C: Es war ein herausforderndes Jahr, vor allem auch 
im privaten Bereich. Im Tierheim selbst hat sich heuer 
gezeigt, dass die Abgaben der Hunde, seit dem 1. 
Lockdown stark zurückgegangen sind.
In den letzten Jahren haben wir durchschnittlich 120-
150 Hunde jährlich aufgenommen. Heuer waren es 
von Januar bis Mitte November 78 Hunde, die wir ins 
Tierheim übernommen haben. 89 konnten glücklich 
vermittelt werden..

Was könnten die Gründe hierfür sein?
C: Ich denke, das ist eine reine Mutmaßung, aber ich 
nehme an, dass die Menschen im Lockdown mehr Zeit 
für ihre Vierbeiner haben und somit viele Probleme, 
wie Betreuungsprobleme, wenn der Hund nicht allein 
sein kann, gar nicht erst auftreten.

Wie war die Situation bei den Katzen?
C: Die Katzensituation war, was wir wissen 
österreichweit, heuer eine gänzlich andere, als wir 

es gewohnt waren. Es gab kaum Abgabetiere. Das 
Tierheim Franziskus nimmt jährlich im Schnitt ca 350-
450 Katzen, vor allem handelt es sich um Fundtiere, 
auf. Heuer waren es nicht einmal halb so viele. Gründe 
hierfür könnten sein, dass einerseits die geltende 
Kastrationspflicht greift, aber auch, dass es durch den 
letzten Seuchenzug 2019 viele Katzen nicht geschafft 
haben und die Population sich dadurch stark reduziert 
hat.

Was kannst du uns über das Verhalten der Tiere 
berichten?
C: Die Tiere waren natürlich sehr entspannt, da es auch 
weniger Besucher im Tierheim selbst gegeben hat. Die 
größten Stressfaktoren für die Heimtiere, sind Besuche 
von extern.

Wie hat sich die wirtschaftliche Lage im Tierheim 
entwickelt?
C: Wir mussten leider, wie viele andere Firmen, 
Mitarbeiter, darunter auch mich, in Kurzarbeit 
schicken. Das war absolut notwendig, anders hätten 
wir dieses schwere Jahr nicht bewältigt. Die Spenden 
sind deutlich zurück gegangen, was logisch ist, denn 
wenn man wenige Besucher empfängt, fallen Sach- 
und Geldspenden aus. Deswegen bitten wir alle 
Tierfreunde, uns zu unterstützen. 

Wie kann man das Tierheim Franziskus unterstützen?
C: Hier gibt es zahlreiche Möglichkeiten. Über 
Mitgliedschaften oder Patenschaften zum Beispiel, 
aber auch durch Unterstützung der Tierarztkosten, 
Gehegepatenschaften oder dem Erwerb eines 
unserer Kunstwerke (Pfotenherz- Malerei). Natürlich 
freuen wir uns auch immer über Futterspenden, oder 
Kratzbäume, Kuschelhöhlen etc.

TIERHEIM INTERNTIERHEIM INTERN
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Die richtige Wahl des Menschen

Von Kerstin Biernat-Scherf

Ja, ihr lest richtig. Nicht die richtige Wahl des 
Hundes oder der Katze alleine zählt – für uns 
TierheimmitarbeiterInnen steckt auch gehörig viel 
Aufwand in der Auswahl des passenden Zuhauses mit 
seinen Menschen.

Womit beginnt diese 
Auswahl? Zunächst gilt 
es, zumindest zu den 
Öffnungszeiten, besser 
aber noch quasi rund um 
die Uhr, verfügbar zu sein. 
Denn Anfragen zu den 
vermittelbaren Tieren 
trudeln via Willhaben, 
Mail, Facebook, Telefon, 
aber auch in Form von 
unangekündigten Besuchen 
ein. Wohl gemerkt: Corona 

erschwert Letzteres gehörig, denn auch wir müssen unsere 
Tore vorwiegend geschlossen halten. Aber alle anderen 
Kanäle werden derzeit umso mehr genutzt. Nun ist es 
nicht damit getan, einmal täglich Anfragen abzuarbeiten. 
Schließlich sind wir ein großes Team und da muss die 
Vernetzung funktionieren. Regelmäßiger verlässlicher 
Austausch lautet das Geheimrezept. Wir müssen in erster 
Linie vor allem untereinander kommunizieren. Und da 
zählt das Bauchgefühl des Einzelnen als erste Hürde. Wird 
am Telefon gleich von Rangordnung, Unterordnung oder 
harter Hand gesprochen, behalten wir uns vor, einen 
Absatz über veraltete Methoden und neue, brauchbarere 
Erziehungsstile vorzubeten, laden besagte Herrschaften 
aber nicht unbedingt zu einem Kennenlernen des 

infrage kommenden 
Hundes ein. Denn eines ist 
uns besonders wichtig: so 
gut wie möglich im Vorfeld 
auszuwählen. Gegen 
aufkommende Allergien 
– übrigens der häufigste 
(Wieder-)Abgabegrund – 
können wir ohnehin nichts 
tun …
Wogegen wir aber immer 
etwas tun können: gegen 
mangelndes Vorwissen und 

nicht gute Passung zwischen 
Mensch und Hund, gegen 
falsche Vorstellungen und 
verklärte Alltagsbilder. Was für 
Katzenadoptionen natürlich 
ebenso gilt. Und um das zu 
überprüfen, nehmen wir uns 
täglich viel Zeit, denn anders 
funktioniert es nicht. Wir klären 
auf und erzählen aus der 
Vergangenheit des Hundes, 
denn zu verheimlichen, das 
kann mit bösen und vor allem 
vermeidbaren Überraschungen enden.
Im Allgemeinen schreiben und telefonieren wir im 
Vorfeld. Keiner kennt unsere Hunde besser als wir. 
Die Bezugspersonen der jeweiligen Tiere werden mit 
eingebunden, sind im besten Fall vor Ort mit dabei, 
wenn InteressentInnen kommen. Wir holen so viele 
Informationen wie möglich im Vorfeld ein: Wie leben die 
zukünftigen Menschen, wie viel Hundeerfahrung bringen 
sie mit, welche Erwartungen, wie viel Zeit, auch Geld, wie 
lange arbeiten sie, bewohnen sie Haus oder Garten, gibt 
es eine Erlaubnis der VermieterInnen oder bewohnen sie 
Eigentum, wer kümmert sich um den Hund, wenn der 
Mensch verhindert ist, ist dieser gesund, mobil, geistig 
rege oder besachwaltert und trotzdem zur Tierhaltung in 
vollem Umfang fähig, was erwartet er von einem Hund im 
Allgemeinen? Das klingt super streng, aber es erspart uns 
viele Enttäuschungen von allen Seiten bereits im Vorfeld. 
Und die Erfahrung zeigt: Dieses Vorgehen hat sich sehr 
bewährt. Im persönlichen Austausch vorab, im Gespräch 
miteinander, in dem die Zeit nicht drängt, sondern gerne 
investiert wird, lassen sich viele Unklarheiten vorab klären. 
Der Blick auf das ausgewählte Tier wird ein realistischer – 
und das, bevor der erste Besuch stattfindet.
Wenn dann die Chemie stimmt, kann es sehr zeitnah 
zum Auszug bzw. zum 
Probewohnen kommen. 
Der Hund hat sozusagen die 
Köfferchen schon gepackt, wir 
MitarbeiterInnen im Tierheim 
können ihn dann guten 
Gewissens ziehen lassen. Das 
klingt aufwendig, ist es a
uch. 
Aber jedes glückliche 
Mensch-Hund-Team ist 
diesen Aufwand wert!

unsere neuen katzengehege suchen noch 
gehegepaten

Wenn sie auf der Suche nach einer guten Investition 
sind .....

dann wäre das die Möglichkeit für Sie. Ob privat oder als 
Firmensponsoring, eine Gehegepatenschaft hat viele 
Vorteile. Hier die Hard Facts:

Eine Gehegepatenschaft bedeutet, dass das Gehege auf 
Ihren Wunschnamen oder den Namen Ihrer Firma „getauft“ 
wird. Stellen wir nun ein Tier aus diesem Gehege auf diversen 

Social Media Plattformen vor, so wird ihr Logo bei jedem 
Post veröffentlicht: „Katze Luna aus dem Max Mustermann 
Gehege hat heute besonders Spaß am Kratzbaum zu toben“ 
. Die Postings werden mehrmals in der Woche geschrieben, 
der Werbeeffekt ist ein sehr großer. Zusätzlich bringen wir 
Ihr Werbebanner oder Ihren Namen am Gehege und im 
Eingangsbereichs des Tierheims an. 

Eine wirklich tolle Gelegenheit GUTES zu tun, und es geht 
ganz einfach. 

Bei Interesse, melden Sie sich einfach telefonisch unter 
06802066057 oder per Mail an tierheimfranziskus@gmx.
at

Bitte helfen sie uns!  
Jeder Euro zählt. Bei einer derartig großen Anzahl 
an Tieren fallen enorm hohe Kosten (Futter, Tierarzt, 
Personal) an, die beglichen werden müssen. 
Jeder Euro hilft uns, unsere Arbeit weiterhin mit großem 
Erfolg ausüben zu können. Helfen wir denen, die alles 
verloren haben! Gemeinsam schaffen wir es, die Welt ein 
bisschen besser zu machen!

Spendenkonto:
Konto: 56143180000
BLZ: 44810
Bezeichnung:	 Tierschutzverein 
Franziskus
IBAN:	 AT62 4477 0561 4318  0000
BIC/SWIFT-Code: VOKKAT2102G

Ihre Spende an den Tierschutzverein 
steuerlich absetzen

Bezüglich der SPENDENABSETZBARKEIT NEU bitten wir 
alle, die ihre Spenden an den Tierschutzverein steuerlich 
absetzen möchten (wenn nicht bereits übermittelt), 
uns den vollständigen Namen, wie im Melderegister 
angeführt, sowie das Geburtsdatum schnellstmöglich 
per Mail bekannt zu geben: tierheimfranziskus@gmx.at 
Betreff: Spendenabsetzbarkeit 2020

Es geht um die geleisteten Spenden 2020(!) Vielen 
lieben Dank!

Nur mit diesen Daten ist es uns möglich, die 
Spendensumme an das Finanzamt weiterzuleiten. 
DANKE!

 

https://www.bmf.gv.at/kampagnen/spendenservice.
html

TIERHEIM INTERNTIERHEIM INTERN
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Ein besonderer Notfall: Kater Face

Damals vor über 1 Jahr waren wir alle geschockt ... 

als wir Face das erste mal zu Gesicht bekamen. „Was ist 
diesem armen Wesen passiert?“ waren unsere ersten 
Fragen an die Tierärzte. 

Face sah einfach 
furchtbar aus, und was 
er mitmachen musste, ist 
schwer vorstellbar.
Bis heute können wir 
nicht zu 100% sagen, 
welche Ursache diese 
„Allergieschübe“ bei Face 
haben. Wir wissen durch 
einen Abstrich, dass 
seine Haut von einem 
bestimmten Bakterium 
besiedelt wurde. Dafür 
brauchte er ein ganz 
spezielles Antibiotikum. 
Durch verschiedene 
Therapien und durch 
eine Futterumstellung 
und die liebevolle Pflege 
im Tierheim und (seit 
einem Jahr!) durch seine 
unglaublich engagierte 
Pflegemama Erika , 
ging es Face zusehends 
besser. 
Wie wir von seiner 
Pflegemama wissen, hat 
Face nun das Bett für 
sich entdeckt, und dass 

es sich darin, mit menschlichen Wärmespendern, ganz 
gut schlafen lässt. „Er ist unglaublich süß, und schnurrt 
die ganze 
Zeit. Wenn 
man ihn 
von seinem 
Freigang ins 
Haus ruft, 
kommt er 
sofort. Er 
ist ein ganz 
besonderer 
Kater für uns! 
F r e m d e n 
gegenüber ist er sehr schüchtern, aber Menschen 
gegenüber, denen er vertraut, ist er ein Schmuser 
durch und durch“ so Erika. 
Wir freuen uns so sehr, dass wir Face helfen konnten 
und sind unendlich dankbar für die tolle medizinische 
Versorgung durch das Kleintierzentrum Rosental und 
die herausragende Pflege seiner menschlichen Mami 
Erika. 

Danke an alle Spender, die uns unterstützen!!!! 
Ohne euch, wäre so vieles unmöglich!

Ein groSSes Danke an eine erfolgreiche 
Frau!

Und wieder muss ich diesen Satz niederschreiben:

Beinahe alle die „uns“ kennen, kennen auch unsere 
liebe Gabriela Schauko, die sich seit Jahren für das 
Tierheim Franziskus einsetzt. 

Zunächst durch Flohmärkte, dann zusätzlich über 
Online Versteigerungen und Online Flohmärkte, und 
zuletzt auch als fleißige Näherin von Mund Nasen 
Schutz Masken. Gabi geht mit der Zeit! 

Von Gabi gibt es kein „Nein“ auf eine Bitte von uns, 
sondern immer ein „Das schaffen wir auch“. Ich 
persönlich kenne Gabi seit Jahren und wir sind durch 
gute, wie auch durch schlechte Zeiten gegangen, aber 
das hat uns umso mehr zusammengeschweißt. Gabi 
ist ein Arbeitstier. Manchmal glaube ich, sie schläft gar 
nicht oder aber ihre Tage haben 30 Stunden. 

Im Dezember 2017 gründete Gabi einen eigenen 
Verein Namens „Gabis Notfellchen“, der das Tierheim 
Franziskus, aber auch andere Organisationen 
unterstützt. 
Ein großes Danke auch an Kornelia Walhütter und 
Franziska Schwarz für die tatkräftige Unterstützung!

Gabi ist immer auf der Suche nach neuen 
Flohmarktwaren: vor allem Kleidung ist sehr gefragt. 
Aber auch Artikel rund um das Tier. Bitte direkt mit 
Gabi Schauko in Kontakt treten: 06803135455

Durch Gabis unerschütterlichen Arbeitseinsatz konnten 
alleine im Jahr 2020 für das Tierheim Franziskus 10551 
Euro erwirtschaftet werden. UNGLAUBLICH!!!!! 

Gabi, wir sagen DANKE!!!! 

Und auf viele weiter, lustige Jahre mit vielen weiteren 
verrückten Ideen. Denn jede unserer verrückten Ideen, 
ist noch zum Erfolg geworden. 

GABRIELA SCHAUKONOTFELLCHEN
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TIERSCHUTZ MACHT SCHULE 

Wir sind stolz heuer das Pet Buddy Programm auch ins 
Franziskus Tierheim geholt zu haben.

Unter der Kursleitung von Claudia Tatzl MSc und über 
den Verein „Tierschutz Macht Schule“ lernen Kinder in 
einem 2-tägigen Workshop alles Wichtige rund um 
Heimtiere. 

Dabei wird ein Tag im Tierheim und ein Tag im Zoo 
verbracht. 

Am Tierheim Tag, wo 
die Klasse das Tierheim 
und seine Bewohner 
und Mitarbeiter erleben 
darf, lernen Kinder alles 
Wissenswerte über 
die Aufgaben eines 
Tierheims: Warum 
Tiere im Tierheim 
landen? Was man 
vorher Bedenken muss, 
wenn man sich ein 
Tier nach Hause holt, 
damit es dann später 

nicht im Tierheim landet, sowie Grundbedürfnisse 
von Katz&Hund. Außerdem dürfen die Kinder lernen, 
wie man richtig auf einen Hund zugeht und seine 
Körpersprache richtig deutet. Im Rahmen des Pet 
Buddy Kurses sollen SchülerInnen und Schüler lernen, 
respektvoll mit Tieren umzugehen. 

Sie sollen erkennen, dass nicht nur wir Menschen 
Bedürfnisse haben („Ich will den Hund streicheln“), 
sondern auch unser Gegenüber, das Tier, („Ich habe 
Angst“, „Ich fühle mich nicht wohl“) und es gilt diese 
auch zu respektieren. 

Mit viel Leidenschaft und Freude vermittelt Claudia 
diese Inhalte-für eine bessere Zukunft unserer Tiere in 
der Gesellschaft und ein respektvolleres Miteinander. 

„Tierschutz in der Steiermark“ Tagung

Auch in diesem fordernden Jahr, geplagt durch 
die Covid-Pandemie konnte der Bericht der 
Tierschutzombudsstelle, auch heuer unter Einhaltung 
aller gängigen Maßnahmen, stattfinden. gesucht!

Es erwartete uns ein spannender Bericht über die 
Tätigkeiten, dieser für den Tierschutz so wichtigen 
Stelle. Auch alle steirischen Tierheime, sowie kleiner 
Vereine, waren vertreten. 
Wir konnten uns in einem dem Tierschutz würdigen 
Rahmen austauschen und einmal mehr wichtige 
Themen ansprechen und uns auch über dieses, so 
andere, Jahr 2020 austauschen. 
Der steirische Tierschutz wächst mehr und mehr 

zusammen und wir Tierheime beginnen die 
Kriegsbeile der Vergangenheit zu begraben und uns 
immer mehr zu vernetzen, denn einen gemeinsamen 
Nenner hatten wir schon immer: 
Tierschutz und die Liebe zu unseren vierbeinigen 
Mitgeschöpfen. 

Auch wir blicken sehr positiv in die Zukunft und 
wünschen uns immer mehr und mehr Zusammenhalt 
im Bereich Tierschutz und fügen der so wichtigen 
Empathie und Emotion noch eine gehörige Portion 
Professionalität zu. Dennoch dürfen und werden wir 
nie vergessen-WIR ALLE SIND DER TIERSCHUTZ. 

Lasst uns alle gemeinsam für ein gutes Leben 
unserer tierischen (und menschlichen) Mitgeschöpfe 
zusammenhalten.

Bitte helfen sie uns!  
Jeder Euro zählt. Bei einer derartig großen Anzahl 
an Tieren fallen enorm hohe Kosten (Futter, Tierarzt, 
Personal) an, die beglichen werden müssen. 
Jeder Euro hilft uns, unsere Arbeit weiterhin mit 
großem Erfolg ausüben zu können. Helfen wir denen, 
die alles verloren haben! Gemeinsam schaffen wir es, 
die Welt ein bisschen besser zu machen!

Kindertierschutzkonferenz

Mit etwas Startschwierigkeiten durch die 
Covid-Pandemie findet auch heuer die nun 2. 
Kindertierschutzkonferenz statt

Ein tolles Projekt, dass Schülern und Lehrern unter 
professioneller Begleitung ermöglicht, 2 Semester 
zum Thema Tierschutz zu arbeiten. 
Die Themengebiete werden aufgeteilt und 
„Nutztiere“ „Heimtiere“ und „Wildtiere“. Es werden 
durch Schulbesuche und spannende Exkursionen 
Inhalte zu den Themen erarbeitet. 
Am Ende wird dies vor einem Fachpublikum präsentiert 

und die Kinder haben auch noch einmal die Chance 
offen gebliebene Fragen an die Experten zum Thema 
zu stellen. 
Wir sind stolz ein Teil dieses tollen Projekts sein zu 
dürfen und heuer als Exkursionsstandort für die 
Kindertierschutzkonferenz zu fungieren. B

ildung ist ein immens wichtiger Teil des Tierschutzes, 
daher freuen wir uns immer auch solche Projekte zu 
unterstützen. 

TIERSCHUTZ-WANDERTAG

Gott sei dank konnte auch heuer wieder der 
alljährliche Wandertag für den Tierschutz stattfinden.

Organisiert von der Arche Noah, waren heuer alle 
steirischen Tierheime, sowie das TierQuartier aus 
Wien vertreten. Den teilnehmenden Hunden wurde 
einmal eine ganz andere Art von Beschäftigung 
geboten. In viel menschlicher und hündischer 
Gesellschaft konnten sie viel über soziales 
Zusammensein lernen. 

Wir Menschen haben die Zeit genutzt um mit 
Spaziergehern über ihre Erfahrungen zu quatschen 
und so wieder vieles zu lernen. Am wichtigsten war 
sicher der Apekt uns Tierheime untereinander zu 
vernetzen. 

Ein ganz wichtiger Aspekt der uns schon seit Jahren am 
Herzen liegt und nun immer mehr in den Fokus rückt. 
Denn gemeinsam und in wertvoller Zusammenarbeit 
können wir noch mehr für Vierbeiner in Not leisten.

Spendenkonto:
Konto: 56143180000
BLZ: 44810
Bezeichnung:	Tierschutzverein Franziskus
IBAN:	 AT62 4477 0561 4318  0000
BIC/SWIFT-Code: VOKKAT2102G

TIERSCHUTZ STEIERMARKPET BUDDY PROGRAMM
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Nistkästen bringen Geld für das Tierheim 
Franziskus

Durch den Bau und den Verkauf von 
Vogelnistkästen konnten die SchülerInnen der 
Nachmittagsangebotsgruppen “Alltag” und “Kreativ” 
im Frühjahr das Tierheim Franziskus in Rosental 
finanziell und mit Sachspenden unterstützen.
 
Die Nistkästen wurden unter Anleitung und Hilfestellung 
eines Tischlers in dessen Werkstatt gefertigt.
Der Holzschutz wurde in Form von fantasievollen 
Acrylmalereien u.a. von der flexibel betreuten Kindergruppe 
des Sternderlhauses ausgeführt.

Die Leiterin des Tierheims ermöglichte den SchülerInnen 
bei der Übergabe einen Blick in den Tierheimalltag und 
erklärte die Wichtigkeit des aktiven Tierschutzes.
Die Teilnahme an der Gesundheitsinformationsmesse in 
Deutschlandsberg wurde als Verkaufspräsentation der 
Nistkästen und als Spendenaktion für das Tierheim genutzt.
 Die Erlöse aus dem Verkauf der Nistkästen und der 
freiwilligen Spenden für das Tierheim wurden zusammen 
mit den Schülerinnen bewertet und dann nach 

weiteren Möglichkeiten der Unterstützung gesucht. Der 
Materialeinkauf für Kratzbäume und deren Herstellung 
wurde gemeinsam beschlossen.

Am Ende konnten 4 Kratzbäume für das neu errichtete 
Katzenaußengehege, einige Spielsachen, Futter für 
Katzenbabys sowie 200€ für anstehende Tierarztkosten der 
Heimleitung übergeben werden.
 
Alle Schüler haben sich mit Leidenschaft für die Umsetzung 
dieses Projekts eingesetzt.
Bei den mitwirkenden SchülerInnen konnte eine 
Sensibilisierung zum Thema Tierschutz festgestellt werden.

GLÜCKLICH VERMITTELT

Vor allem große Hunde, und noch dazu ältere Hunde 
haben es sehr schwer, einen neues zuhause zu finden” 

Kommt noch eine Krankheit dazu, ist es eine Geduldsprobe. 
Aber es gibt sie, die besonderen Menschen für diese ganz 
besonderen Hunde.

Unsere Herdenschutzhündin Lisa musste sehr geduldig 
sein. Mehrere Monate war sie bei uns im Tierheim zuhause. 
Aber dann hat es geklappt. IHRE Menschen kamen, sahen 
sie und verliebten sich, in die entzückende Maus. Und jetzt 
lebt sie zusammen mit 2 weiteren Hunden in vollkommener 
Harmonie und wird ihr erstes Weihnachtsfest in einem 
richtigen zuhause mehr als genießen.

Alle die „uns“ kennen, kennen auch die Geschichte von 
Tano. Tano kam ursprünglich aus dem Ausland zu einer 
Familie nach Österreich. Leider konnte er dort nicht 
bleiben und so fand er den Weg zu uns.

Tano leidet an einer Fußfehlstellung, was seine 
Vermittlung zusätzlich erschwerte. Aber unser ganz 
persönliches Weihnachtswunder ist eingetroffen: Tano 
hat sein zuhause gefunden. Er lebt jetzt mit seinem Frauerl 
und 2 Katzen zusammen. 
Endlich darf Tano 
erfahren, was es heißt, 
einen Menschen nur 
für sich zu haben (naja, 
fast für sich, die Katzen 
sind seiner Meinung 
nach zweitrangig). Wir 
freuen uns unendlich 
und möchten vor 
allem genau diesen 
außergewöhnl ichen 
Menschen danken, 
die älteren, großen, 
schwarzen oder auch 
erkrankten Hunden 
ein zuhause schenken. 
DANKE!!!!!!!!!

TIERHEIM INTERNDEM TIERHEIM HELFEN
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WENN HUNDE BEISSEN

von Mag. Kerstin Biernat-Scherf
 
Hundebisse gehören zu den unerfreulichsten Geschehnissen 
rund um Hundehaltung. Kommen fremde Personen oder 
Hunde durch den eigenen Vierbeiner zu Schaden, hat dies 
rechtliche Folgen für die HundehalterInnen. Kommt es zu 
Bissen durch den eigenen Hund, leidet nicht nur das Mensch-
Hund-Verhältnis, sondern das seelische Gleichgewicht ist 
auf beiden Seiten wieder herzustellen, Vertrauen muss 
erst wieder wachsen. Manchmal ist aber auch eine Abgabe 
sinnvoll …
HundehalterInnen sowie Tierheime und Institutionen, 
deren MitarbeiterInnen, aber auch ehrenamtliche 

SpaziergeherInnen sind verantwortlich dafür, dass ihnen 
anvertraute Tiere im Einwirkungsbereich bleiben, sodass 
Einfluss darauf genommen werden kann, was sie tun. 
Auch die Einhaltung der Leinen- oder gegebenenfalls 
Maulkorbpflicht spielt eine Rolle, etwa bei Zahlungen 
durch Versicherungen. Rechtliche Forderungen umfassen 
Schadenersatz, Entgeltschaden und Schmerzensgeld. 
Schadenersatz kann beispielsweise bei zerrissenen Hosen, 

kaputten Fahrrädern und anderen Gegenständen geltend 
gemacht werden – bei TierhalterInnen. Entgeltschaden 
bezieht sich auf die Dauer der Arbeitsunfähigkeit des 
geschädigten Menschen, der bei einem Ausfall über sechs 
Wochen oder länger das entgangene Entgelt einfordern 
kann. Nach Anzeigen wird neben der gesundheitlichen 
Unbedenklichkeit je nach Tatbestand außerdem überprüft, 
ob der Hund als gefährlich eingestuft werden muss.

Bisse zuhause oder im Tierheim
Ist es der eigene Hund, der Frauchen oder Herrchen 
verletzt hat, oder passieren Bisse im Arbeitsumfeld, ist 
ebenso ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen – auch bei 
aufrechtem Impfschutz. Viele Menschen unterschätzen 
die Gefahr, die durch Keime auch vom eigenen Hund 

ausgehen kann, oder der Beißvorfall ist ihnen peinlich. 
Ein möglicher Versicherungsschaden nach dem Biss 
durch den eigenen Hund ist nur durch eine vorhandene 
Krankentagegeldversicherung abwickelbar, wenn der 
Arbeitsausfall sechs Wochen oder mehr beträgt.
So viel zum Rechtlichen. Und wie geht man nun weiter vor, 
wenn der Hund Zahneinsatz gezeigt hat, wo es sich kein 
Hundemensch wünscht? Vielfach hilft es, die Vorkommnisse 
zuerst nüchtern und dann durch die Augen des Tieres zu 
betrachten – und zwar nicht durch jene eines Kuscheltieres, 
sondern durch jene eines Tieres mit Emotionen, das 
beispielsweise Angst in stressigen Situationen empfindet, 
in denen es bedrängt wird, herumgeschoben wird, sich 
körperlich bedroht fühlt oder Ressourcen oder die eigene 
Sicherheit gefährdet sieht. Aus Angst sind Menschen zu 
vielem fähig – und Hunde auch. Sie tun dann genau das, 
was wir nicht für möglich gehalten hätten: Sie wehren sich 
auf die ihnen ureigenste Art, mit ihren Zähnen. Fernab von 
pauschalen Schuldzuweisungen hilft in solchen Situationen 
nur eine möglichst nüchterne Faktenanalyse: Wie fühlte sich 
der Hund? Wie verlief der Tag? Wie war seine Befindlichkeit 
(Hunger, Müdigkeit o.Ä.)? Was habe ich übersehen?

ENRICHMENT

Enrichment liegt uns besonders am Herzen! 

Ob Eismuffins im Sommer, Futtererarbeitungsspiele jeder 
Art, für Abwechslung ist immer gesorgt!  Das schafft Freude, 
baut Stress ab und hilft gegen Alltagsfrust.

giardien! ICH HAB DOCH MEIN TIER ENTWURMT
von Mag. Georg Egger
 
Viele Tierbesitzer sind überrascht, wenn man ihnen die 
Diagnose Giardiose mitteilt. Und tatsächlich klingt es 
zu Beginn „komisch“, dass ein Wurm trotz regelmäßiger 
Entwurmung zu Problemen führen kann!
Dazu muss man wissen, dass eine gängige Entwurmung 
– ob als Spritze, Tablette oder Spot On verabreicht – die 
üblichen Parasiten bekämpft, es jedoch ein paar wenige 
Arten gibt, die ganz individuelle Präparate benötigen, um 
entfernt werden zu können. 
Die Giardien sind mikroskopisch kleine, einzellige Parasiten, 
die relativ häufig bei unseren Haustieren gefunden werden. 
Es gibt Untersuchungen, wo davon berichtet wird, dass bei 
bis zu 30% der Hunde und Katzen Giardien nachweisbar 
sind. Probleme wie Durchfall (oft auch mit Schleim und Blut), 
manchmal auch Erbrechen bis hin zu Futterverweigerung 
und Schwäche können Symptome sein. Erwachsene 
Tiere zeigen oft gar keine Anzeichen, wo hingegen am 
häufigsten Hunde- und Katzenwelpen mit Giardienbefall in 
der Tierarztpraxis vorgestellt werden.
Wenn Sie diese Erfahrung bereits machen mussten wissen 
Sie leider auch, dass die Therapie manchmal fast schon 
zermürbend sein kann! Es gibt gute Behandlungsschemata 
und auch die Möglichkeit, bei Bedarf verschiedene 
Medikamente ein zu setzen. Jedoch kann es immer wieder 
vorkommen, dass man als Tierbesitzer aber auch als Tierarzt 

sehr geduldig sein muss, bis ein Erfolg sichtbar wird. 
Kotuntersuchungen sind sowohl für die Diagnosestellung 
als auch für den Behandlungsverlauf notwendig. Zusätzlich 
sind entsprechende Hygienemaßnahmen in den eigenen 
vier Wänden essenziell! Probiotika für eine gute Darmflora 
können ebenfalls eine gute Ergänzung sein!
Beim Menschen lösen die meisten Giardien, die bei Hunden 
und Katzen vorkommen, keine Probleme aus. Es kann 
im Einzelfall zu Infektionen kommen, wobei besonders 
immungeschwächte und/oder chronisch erkrankte 
Personen gefährdet sind.
Zusammenfassend kann man sagen, dass eine Infektion 
zwar sehr unangenehm und die Behandlung etwas 
langatmig sein kann, jedoch sind wirklich schwere Verläufe 
bei frühzeitiger Diagnosestellung und rechtzeitigem 
Behandlungsbeginn sehr selten.

TIERHEIM INTERN TIERHEIM TIP



16 17

DIE GESCHICHTE VON DIVA

Diva kam 2015 zu uns ins Tierheim, da sich ihre 
ehemaligen Besitzer mit ihrer angeborenen 
Fehlstellung des Vorderbeines nicht weiter zu helfen 
wussten.

Diva war erst wenige Monate jung und alle, die sie 
kennenlernten, waren sofort verliebt. Eine Rottweilerhündin 
mit dem Herzen einer Bärin.
Diva wurde mehrfach operiert, hatte zahlreiche 
Physiotherapie Einheiten genossen und darf heute ein 
unglaublich glückliches Leben leben, denn sie hat ihr 
Jackpot zuhause gefunden. Prinzessin Diva fehlt es an 
rein gar nichts. Und wir sind überglücklich über die große 
Anteilnahme, die ihre damaligen sehr kostspieligen 
Operationen mit sich brachten. Ein großes Danke an die 
Kronen Zeitung (E. und Ch. Blümel), zahlreichen privaten 
Spendern und ein riesen Danke an ihre tollen neuen 

Besitzer, die einfach nichts unversucht lassen, um Diva ein 
perfektes Hundeleben bieten zu können.
Übrigens hat Diva die Ausbildung zum Krebssuchhund 
gemacht und ist 2 mal wöchentlich im Einsatz. 
Was für eine großartige Sache! 
www.krebssuchhunde.at

ESELRETTUNG ÖSTERREICH

Die Eselrettung Österreich e.V. hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, Eseln in Not zu helfen.

Es werden Esel aus den unterschiedlichsten Gründen 
aufgenommen und je nach Situation betreut, 
medizinisch versorgt, (re-)sozialisiert und in einer der 
bestehenden Herden eingegliedert. 

Je nach Vorgeschichte und Gesundheitszustand 
wird für die Esel ein liebevoller neuer Lebensplatz 
gesucht oder sie dürfen in der entsprechenden Herde 
der Eselrettung Österreich e.V. ihren Lebensabend 
genießen. 

Derzeit werden von den Mitgliedern rund 100 Esel an 
verschiedenen Standorten in und um Leoben betreut. 

Zusätzlich bietet die Eselrettung Österreich e.V. 
Hilfestellung bei Problemfällen und berät über den 
richtigen Umgang, die richtige Haltungsform und die 
richtige Ausbildung von Eseln.
www.eselrettung.at

DIVA ESEL IN NOT
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Kaninchen möchten Luftsprünge machen! 

Kaninchen? Einfache & unkomplizierte Tiere ohne 
Ansprüche? Nein! 

Die Haltung von Kaninchen kann sehr aufwendig sein. 
Was muss ich alles wissen bevor ich Kaninchen als Haustiere 
halte, wie kann ich ihnen eine artnahe Umgebung schaffen, 
was für Bedürfnisse haben sie ? 

Vorweg, Kaninchen sind keine Einzelgänger, sie leben 
in Gruppen und müssen mindestens Paarweise gehalten 
werden! Keiner spricht ihre Sprache ausser ein Artgenossen! 

Kaninchen brauchen 24h Platz! 
Es liegt in Ihrer Natur, zu knabbern, graben, Haken schlagen, 
springen und buddeln! 
Ihre aktivste Zeit ist früh morgens und ab der Dämmerung 
darum muss ebenso Nachts Platz zur freien Verfügung 
stehen. Ein Käfig ist Tabu ! 

Käfige sind unpraktisch, stellen ein erhöhtes Risiko an 
Verletzungen dar und sind immer zu klein. Keiner von uns 
möchte sein Leben auf einer kleiner Flächen verbringen 
wo gegessen, geschlafen und sich die Toilette auf engsten 
Raum befinden. 
In Innenhaltung empfiehlt sich ein grosses Gehege, eigenes 
Zimmer oder freie Wohnungshaltung, wobei die Sicherung 

von Kabeln zu beachten ist, aber ein “Mindestmaß “ von 
2m2 pro Kaninchen sollte unbedingt gegeben sein! 
Manche Kaninchen werden stubenrein, aber manche eben 
nie, auch dies gilt es zu bedenken. Von der Haltung im 
Kinderzimmer wird abgeraten, da sie Nachts sehr aktiv sind 
und natürlich etwas Lärm machen. In Aussenhaltung müssen 
Kaninchen 100% vor Fressfeinden geschützt sein, auch in 
der Erde muss sich ein Schutz befinden damit sie sich nicht 
ausgraben können oder ein Fressfeind durchkommt. Eine 
große Voliere ( Mindestmaß 3m2 pro Tier) die von allen Seiten 
gesichert ist wäre eine Möglichkeit. Ein punktverschweißter 
Draht der mind 1,2mm Stärke und eine Maschenweite von 
max 19x19 erweist sich hier als sicher. Gebräuchlicher 
6eck Draht ist leider ungeeignet und viel zu dünn. Dieser 
hält keinen Marderbiss stand.Der Boden kann ebenso mit 
diesem Draht untergittert oder mit Waschbetonplatten 
ausgelegt werden. Ein Dach ist natürlich ebenso Pflicht! 
Baut diese hoch genug damit die Nasen springen können 
und ihr euch das Sauber machen erleichtert! Kaninchen 
lieben Verstecke, Tunnel, verschieden Bodenuntergründe, 
Buddelkiste, wettergeschützte ( Wind, Regen, Schnee, 
Sonne! ) Rückzugsorte und brauchen Beschäftigung. 
Kaninchen ihr tägliches Frischfutter und dieses sollte 
ebenso auf Grund ihrer Anatomie 24h zur Verfügung stehen. 
Vieles findet man in der Natur , wie Wiese, Wiesenkräuter 
und Äste. Bittersalate, Blattgemüse,frische Kräuter aber 
auch Kohlsorten sind gutes Futter! Mythos, Kohl und Klee 
seien blähend ist widerlegt! Füttert man keine Körner und 
Presspellets, welche im Kaninchenmagen aufgehen, ist 
alles gut verträglich und Vitaminreich. Bei allem Neuen gilt 
aber mäßig anfordern.Obst und Wurzelgemüse als leckere 
Beigabe dürfen in kleinem Mengen angeboten werden! 
Heu in guter Qualität sollte immer vorhanden sein, aber 
vorrangig ist Frischkost! Handelsübliches Trockenfutter, 
bunte Ringerl, Presspellets, Körner, Knabberstangen, Drops 
und dgl schaden hingegen auf Dauer den Kaninchen. Sie 
enthalten viele Zusatzstoffe, Zucker, Honig, Getreide und 
Kohlehydrate die im Kaninchenmagen nichts verloren 
haben. 

Möchte man dennoch ab und an Leckerein anbieten 
dann kann man selbst Saatenmischungen aus zb 
Mariendistelsamen, Dillsamen, Schwarzkümmel, 
Fenchelsamen, Anis, Flohsamen usw...abwischen. Äste und 
Laub schaffen Beschäftigung und sind eine gute Ergänzung. 
Wasser bitte stets aus einem schweren Napf anbieten! 
Nippeltränken sind Nährboden für Bakterien, erzeugen 
eine unnatürliche Haltung, geben zu geringe Mengen ab 
und im Winter können sie durch gefrieren Verletzungen 
verursachen. 

Brauchen Kaninchen einen Tierarzt? 
Ja, Kaninchen sollten immer vor Einzug einem Tierarzt 
vorstellig gemacht werden. Es werden Zähne, Kot, Fell, 
Ohren, Geschlecht, Allgemeinzustand kontrolliert. 
Eine Impfung ist ebenso zu Empfehlen sowohl bei Aussen- 
als auch Innenhaltung. Leider gibt es Viruserkrankungen 
die ohne Impfung für Kaninchen 100% tödlich enden. 
Daher lasst sie bitte gegen RHD1, RHD 2 & Myxomatose 
immunisieren und achtet auf regelmäßige Wiederholung! 
Zeigt ein Kaninchen ein auffälliges oder ungewöhnliches 
Verhalten, ist immer sofort ein Tierarzt aufzusuchen! Als 
Fluchttier, verbergen sie Krankheiten recht gut und findet 
man ein Kaninchen vor das seltsam ruhig ist, nicht frisst, 
keine Bemmerl macht ist es meist 5 vor 12 ! 
Tierarztkosten müssen immer eingerechnet werden. 
Woher bekomme ich Kaninchen? 
Leider gibt im Netz viele Vermehrer und unseriöse Anbieter! 
Hier kommt es oft zu Fehl-Inzucht die genetische Schäden 
bei Kaninchen zur Folge haben wie zb (Zahnfehlstellungen- 
Immunerkrankungen usw) - Finger weg! 
Achtet das Jungtiere bei Abgabe mindestens 12 Wochen 
alt sind. Einen optisch gesunden Eindruck machen 
und Rammler unbedingt Frühkastriert ( Jungtiere vor 
Geschlechtreife ca 10.Woche ) oder kastriert sind ! Adulte 
Rammler müssen eine Kastrationsfrist von 6 Wochen nach 
Kastration einhalten! 
Muss ich 2 Buben auch kastrieren? 
Ja, immer!!! - denn spätestens in der Pupertät kommt es 
hier zu Kämpfen die tödlich enden können! Auch stressen 

die Hormone ein unkastriertes Tier und das wichtigste 
: Nachwuchs soll vermieden werden! 1x Babys ? Nein 
bitte nicht! Genfehler sind vorprogrammiert und es gibt 
schon zu viel Leid. Tiere die verwahrlost sind, unzählige 
Abgabetiere durch Vermehrung, kranke Tiere usw... Bitte 
immer kastrieren lassen! 

Schön ist es immer Kaninchen aus dem Tierschutz eine 
zweite Chance zu geben! Diese sind schon kastriert, 
wurden vom Tierarzt begutachtet und jedes freut sich auf 
ein artgerechtes zu Hause auf Lebenszeit! 
Kinder & Kaninchen 
Natürlich sollen Kinder mit Tieren aufwachsen, doch die 
Verantwortung tragen die Eltern! Sie leben den Umgang 
vor und müssen sich bewusst sein das ein Kind diese 
Aufgabe niemals 100% erfüllen kann. Kaninchen sind 
keine Kuscheltiere die getragen werden möchte. Sie 
sind Fluchttiere und tolle Beobachtungstiere. Man kann 
ihr Vertrauen mit viel Geduld und Ruhe gewinnen, aber 
niemals erzwingen. 
Sich einfach immer wieder ins Gehege zu setzen und Zeit mit 
den Tieren zu verbringen fördert die Bindung. Erwartet aber 
nicht das sich jedes Tier mal gerne streicheln lässt. Bindet 
Kinder ein beim Sauber machen, beim Futter sammeln und 
lehrt den richtigen Umgang für ein friedliches Miteinander. 
Manche Kinder verlieren schnell das Interesse, da die 
Erwartungen andere waren. Darum ist es umso wichtiger 
das Eltern bewusst ist das diese Tiere mindestens 10 Jahre 
im Durchschnitt leben und man sich selbst mit dieser Tierart 
anfreundet und als Familienmitglieder einbindet! 
Leider liest man zuoft, die Kinder haben kein Interesse, der 
Hase will nicht kuscheln, das Kind will einen Hund.... 

Ein Partner stirbt, wer hilft ? 
Leider kommt es vor das uns Kaninchen frühzeitig oder 
altersbedingt verlassen, das ist kein Grund das verbleibende 
Tier alleine zulassen. Vereine helfen bei einer neuen 
Zusammenführung und bieten Hilfe an in jedem Alter! Kein 
Kaninchen möchte alleine sein! 

Bitte vor Anschaffung gut überlegen, die Nasen können 
nichts dafür! Kann ich Kaninchen dies alles bieten? Bin ich 
bereit diese Aufgaben zu meistern? Ist mir bewusst was an 
Pflege, Aufwand und finanziell auf mich zu kommt? Habe 
ich mich informiert und kann ich dies umsetzen? 
Ja ?! Dann sind Kaninchen die richtigen Haustiere und 
wünschen viel Freude mit den Nasen !!!! 

Gute Infoseiten findet ihr noch unter 
www.kaninchen-helpline.at 
www.kaninchenwiese.de 
Facebook: Kaninchen Österreich - Die Gruppe 

KANINCHEN IN NOT KANINCHEN IN NOT
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Druckerei Moser & Partner GmbH. 
8570 Voitsberg, Maltesergasse 8
Tel: +43 3142/28 5 52
office@moserdruck.at 
www.moserdruck.at

Als lokale Druckerei zeichnen wir uns 
durch unser vielfältiges Angebot, einen 
flexiblen Service, sowie unsere Nähe 
zum Kunden aus. 

ihre regionale druckerei


